
Qualitätsmanagement

Landjugendwettbewerb (QM Wettbe-
werb)

 MIT Gewinnbeteiligung / Defizitgarantie

 OHNE Gewinnbeteiligung / Defizitgarantie
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1 Allgemeines
Der Schweizerische Landjugendwettbewerb ist der grösste Landjugendanlass. Er wird alle drei Jahre von einer
Region, zusammen mit der SLJV, organisiert.
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In einem interessanten und lebendigen Kräftemessen soll die allgemeine Weiterbildung unter den Landjugend-
mitgliedern gefördert werden. Die Teilnehmenden sollen dabei die Möglichkeit erhalten, mit Wettkampfgruppen
aus der ganzen Schweiz in Kontakt zu kommen.

Der Wettbewerb ist ein Anlass der Schweizerischen Landjugendvereinigung. Daher gelten die Grundsätze der
SLJV zum Thema Suchtmittel. Nachzulesen im Dokument «Haltung der SLJV zu Suchtmitteln».

2 Finanzmerkblatt Wettbewerb

2.1 Allgemeines

Teilnehmergebühr CHF 120.–

OK Spesen Die SLJV gewährt dem OK Pauschalspesen von CHF 1‘000.–

Geschenke OK-Mitglied CHF 80.– (wird vom SLJV bez.) 

Darlehen Die SLJV gewährt dem OK ein Darlehen im Wert von 3'000.- 

2.1.1 Beteiligung SLJV

Gewinnverteilung 1/4 SLJV (max. CHF 10‘000.–) und 3/4 OK 

Defizitgarantie 1/4 SLJV (max. CHF 10‘000.–) und 3/4 OK

Budget OK 1 Jahr im Voraus

 Der OK-Ausflug/ -Essen darf max. mit CHF 250.– pro Person budgetiert wer-
den

 Helferentschädigungen dürfen nicht budgetiert und erst nach der Gewinnvertei-
lung ausbezahlt werden

Abrechnung 6 Monate nach dem Anlass

 Die Abrechnung muss an der nächsten SLJV-DV abgenommen werden. SLJV-
RevisorInnen prüfen die Rechnung im darauf folgenden Januar

 Nach dem Einzahlen der SLJV-Abgaben muss der OK-Kassier eine Abrech-
nung vom ganzen Anlass erstellen und diese innerhalb von 6 Monaten ans Se-
kretariat senden

 Sponsoreneinnahmen vom OK sind in der Abrechnung zu integrieren.

 Nach Bekanntgabe des Gewinns stellt das Sekretariat dem Kassier die Rech-
nung der Gewinnbeteiligung aus oder überweist den Verlustanteil.

 Vorstellen der Abrechnung an der DV.

2.2 Sonstiges

 Es gibt nur zwei Preise: Ab Freitagabend und ab Samstagmorgen bis Sonntagabend.

 Verpflegung von SLJV-Gästen bezahlt die SLJV, das OK finanziert seine Gäste.

 Die Übernachtung und Verpflegung des Nationalen Vorstandes wird von der SLJV Kasse bezahlt. 

 Das OK erstellt mindestens zwei Monate vor dem Anlass eine Liste mit den Teilnehmerkosten und sen-
det sie dem Landjugendsekretariat.
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 Aktuellen SLJV-Mitgliedern ist es nicht erlaubt am Wettbewerb teilzunehmen. Ehemalige Vorstandsmit-
glieder können drei Jahre nach ihrer Amtszeit am Wettbewerb teilnehmen.

3 Aufgaben des SLJV-Vorstands

 Mitarbeit durch mindestens eine Person im OK

 Informationsfluss zwischen OK und Nationalem Vorstand gewährleisten die Vertretung im OK

 Informieren über den Wettbewerb in der allgemeinen Presse und der Öffentlichkeit

 Bereitstellen von Infomaterial

 Organisation und Kauf der OK-Geschenke

 Unterstützung des OKs am Wettbewerb

 Der Nationale Vorstand zahlt keine Teilnehmergebühren

 Der Nationale Vorstand organisiert das Einschreiben und Einkassieren der Teilnehmerbeiträge. Er er-
hält separate Kassen mit Geldstock vom OK

 Materialbereitstellung für Anlass (Landjugend Inventar)

4 Aufgaben Landjugendsekretariat

 Mithilfe bei Bereitstellung und Versand der Unterlagen an Wettbewerbsgruppen und Sponsoren

 Einladen von Gästen

 Teilnahme am Anlass (Mitarbeit Wettbewerbsbüro, Infostand SLJV, Fotografieren)

5 Sitzungen

5.1 OK-Sitzungen

Durch das OK werden wichtige Beschlüsse, welche die Gesamtorganisation betreffen, gefasst. Die Verantwort -
lichen erstatten jeweils Bericht über den Stand der Arbeiten. Das Sekretariat hat Einsicht in die Protokolle. 

5.2 Bürositzungen

Ein Teil der OK-Mitglieder (PräsidentIn, VizepräsidentIn, KassierIn, Werbung, OK-Sekretariat) bildet das soge-
nannte «Büro». Dadurch können viele Kleinarbeiten ausserhalb der OK-Sitzungen und zudem viel speditiver er-
ledigt werden.
Die Aufgaben des Büros sind:
- Vorbereitung der OK-Sitzungen
- Vorschläge zuhanden des OK ausarbeiten
- Gezielte Anfragen und Abklärungen (zum Beispiel für Bewilligungen, Anfragen bei Behörden etc.)
- Beschlüsse über Sachfragen organisatorischer Art

Aufgaben der Organisatoren (OK)

Für die jeweilige Aufgabe sollten Personen gesucht werden, die entsprechende Fähigkeiten besitzen (zum Bei-
spiel Wirt   Festwirtschaft/ Buchhalter  Kassier). Die Personen sollten motivierte Landjügeler sein und sich
zwei Jahre voll einsetzen können. 
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OK allgemein

Durchführungsort

 Wettbewerbsreglement (falls nötig) anpassen bis zur Vor-vorjahres 
DV, an welcher dieses genehmigt werden muss

 Wettbewerb vorstellen an der DV im Vorjahr
 OK erhält fortlaufenden OK-Ordner vom Nationalen Vorstand
 Standort festlegen
 Anmeldungen der Wettbewerbsgruppen entgegennehmen. 

Bei der Wahl des Ortes müssen folgende Bedingungen gestellt werden:
 Unterkunft für circa 400 bis 500 Personen
 Genügend sanitäre Einrichtungen wie Duschen und WC
 Gute Zufahrts- und Verbindungsmöglichkeiten mit Auto und Bahn/ 

Bus
 Genügend Räumlichkeiten für Wettbewerbsposten
 Bestehender Raum, der als Festhalle benutzt werden kann. Die Fest-

halle muss für mindestens 450 Personen Platz bieten. Eine Tanzbüh-
ne sollte ebenfalls darin Platz finden

 Für ExpertInnen, Nationalen Vorstand  und OK sollten separate Un-
terkunftsmöglichkeiten bestehen

 Unterkunft und Festgelände sollten in Laufdistanz zueinander liegen
PräsidentIn  Gesamtplanung

 Planung von OK-Sitzungen und Bürositzungen
 Aufgabenstellung
 Leitung der Verhandlungen und Sitzungen
 Kontakt zu Behörden, Schulen und Ämter
 Erstellen eines Tagesablaufs des ganzen Wochenendes
 Gästeeinladung und –Betreuung
 Gesuchstellung an Bundesamt für Landwirtschaft (BLW)
 Regelmässiger Austausch mit Nationalem Präsidenten

VizepräsidentIn  Rechte Hand des OK-Präsidiums
 Teilnahme an Bürositzung
 Mitarbeit bei der Gesamtplanung
 Preise für Wettkämpfer Rang 1 bis 20 (Sponsoring)
 Vorbereitung eines Informationsstandes und der Auswertung in Zu-

sammenarbeit mit dem Sekretariat
KassierIn  Teilnahme an Bürositzung

 Detaillierte Buchführung
 Eröffnung eines Bank- oder Postscheckkonto für den Wettbewerb mit

Einzahlungsschein
 Überwachen der Einzahlungen
 Anpassen der Auslagen (Verpflegung, Übernachtung, etc.) 
 Alle Beiträge der Wettbewerbs -Teilnehmenden fliessen am Anlass in

die OK-Kasse. 
OK-Sekretariat  Protokollführung an OK-Sitzungen

 Teilnahme an Bürositzung
 Administrative Dienstleistungen
 Regelmässige Absprache mit dem Sekretariat
 Mitarbeit bei der Gesamtorganisation
 Layout Fragebögen
 Infobrief Wettbewerbsgruppen
 Mitarbeit bei der Auswertung
 Organisation der Teilnehmerpässe. Teilnehmerpässe können nach 

frühzeitiger Absprache vom Sekretariat erstellt werden
Presse / Werbung /
Festführer

 Teilnahme an Bürositzung
 Verantwortlich für die Gestaltung des Wettbewerbsflyers in Abspra-

che mit dem Sekretariat
 Verantwortlich für die Gestaltung eines Signet/ Logos
 Erstellen eines Werbekonzepts (zum Beispiel Inserate, Plakate, Ra-

dio, Fernsehen etc.)
 Informieren der Öffentlichkeit in der Region mittels Presse, Lokalra-
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dio, etc.
 Verantwortlich für gezielte Berichte vor dem Anlass
 Berichterstattung nach dem Anlass
 Einladung der Presseleute und Zusammenstellen der Pressemappe
 Verantwortlich für die Gestaltung des Festführer

Postenchef

Wettbewerbsposten

 Organisation der Wettbewerbsposten

Landjugend, Landwirtschaft und Politik, Sport, Geschichte, Geographie, 
Brauchtum und Tradition, Medien und Unterhaltung, Aktuelles, Gesund-
heit und Hauswirtschaft
 Verantwortlich über alle Posten
 Bestimmt die Anforderungen und Aufgabenstellung der Postenarbeit
 Verantwortlich für Fragebögen (Inhalt, Schwierigkeit, etc.)
 Bewertungsschema und Startplan
 Erstellt Budget für Wettkampfposten
 Einsatzplan für Postenchefs
 Kontaktperson zu den Postenchefs der Gruppen
 Andenken für Wettbewerbsteilnehmende

Sponsoring  Erstellt eine Sponsorenmappe und Liste der Sponsoren. Vor dem 
Versand muss beides vom Sekretariat genehmigt, damit es keine 
Überschneidungen gibt mit SLJV-Sponsoren und Gönnern

 Sponsoren anfragen
 Sponsoring-Liste führen und Dankesbriefe versenden 
 Inserate und Logos einholen
 Spendenanfragen an diverse Organisationen und Firmen müssen mit

dem Landjugendsekretariat abgesprochen werden, damit es keine 
Überschneidungen gibt mit SLJV-Sponsoren und Gönnern

 andere Einnahmequellen, Zusammenarbeit mit Werbechef / Vizeprä-
sidentIn

Infrastruktur/Unterkunft  Verantwortlich Unterkunft organisieren für 
- Teilnehmende 
- Vorstands-Übernachtung (Der Nationale Vorstand und das Se-

kretariat erhalten separates Zimmer als Unterkunft)
- Experten
- Helfer
- OK

 Bereitstellen von geeignetem Raum für den Gästeapéro
 Einplanen eines zentralen Standortes für den SLJV Stand
 Verhandlung mit Behörden/Verkehrsbetrieben
 Organisation Transporte (Shuttlebus)
 Signalisation
 Parkplätze
 Arbeitseinsatzplan (Auf-/Abbau und während dem Anlass)
 Organisation, Auf-/Abbau und Reinigung sämtlicher Infrastruktur (In-

neneinrichtung, Aussen)
Festwirtschaft/Verpflegung  Bereitstellung und Organisation sämtlicher Verpflegung (auch für 

Festzelt und Nebenzelte)
 Folgende Mahlzeiten sind in den Teilnehmerbeiträgen in begriffen:

Frühstück Samstag, Mittagessen Samstag, Abendessen Samstag, 
Frühstück Sonntag, Mittagessen Sonntag

 Koordination mit Koch/Festwirt/Verpflegung
 Kalkulation und Einkauf der Waren
 Arbeitseinsatzplan Küche / Festwirtschaft
 Bewilligung / Patent

Helfer  Helfer anfragen und planen
 Arbeitseinsatzpläne der Ressorts koordinieren

Unterhaltung  Organisation eines öffentlichen Freitag- und Samstagabend-Pro-
gramms (Bsp. Tanz, Unterhaltung, etc.)

 Buchen der Musik / DJ / Unterhaltung
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 Bewilligungen für Verlängerungen
 Dekoration von Festgelände
 Verantwortlich für Koordination Auf-/Abbau Unterhaltung (Infrastruk-

tur kontaktieren)
Gruppen der Region  Gestaltung und Organisation des Postens

 Mitarbeit vor, während und nach dem Festanlass
 Einsatzplan für zuständige Posten
 Beschaffung des Materials gemäss Budget für Posten

Möglicher Zeitplan

Drei Jahre davor bis November  Erste Vorbereitungsgruppe
 Bearbeitung Reglement

Zwei Jahre davor März  Reglement an DV genehmigen lassen
Juli/August  Zusammenstellung OK 

 Ressortverteilung/Verantwortlichkeiten
 Bestimmung Durchführungsort
 Reservation / Vertrag Lokalitäten
 Entwicklung Ideen

Ein Jahr davor Januar  Festlegen allgemeiner Richtung
 Büro und OK entwerfen Signet /Logo für Werbung, Brief-

kopf etc.
 Erarbeitung Werbekonzept
 Vorstellung an der Delegiertenversammlung

Sommer  Erste Medienarbeit, Ortsbesichtigung
 Aufstellung provisorischer Ressort-Budgets zuhanden Kas-

sier
 Kassier eröffnet Bankkonto und lässt Einzahlungsscheine

drucken
 Kassier erhält eine Vollmacht
 Sponsorenchef  erarbeitet  Sponsorenmappe,  welche  er

dem Sekretariat vorlegt
 Festwirtschaft prüft Verpflegungsmöglichkeiten und kalku-

liert die Kosten für die Mahlzeiten
 Unterkunft stellt sicher, dass genügend Matratzen/ Betten

(400 bis 500 Stück) vorhanden sind 
 Verbindungsmöglichkeiten für Anreise per Bahn (eventuell

Busbetrieb organisieren) prüfen
 Offerten  einholen  für  Tische,  Tanzbühne,  Geschirr,  Be-

steck, Blachen, fahrbare Toiletten etc. 
 Postenchefs erarbeiten den praktischen Postenteil in Ab-

sprache mit verantwortlichem Posten 
 Werbung nimmt Kontakt auf mit regionalen Zeitungen 
 Unterhaltungsmusik buchen

August  Versicherungsfrage  betreffend  Haftpflicht,  Feuer-  und
Wasserschaden, eventuell Glasbruch prüfen

 Abklären,  ob  durch  Versicherungen der  Hauseigentümer
gewisse Risiken schon genügend gedeckt sind

 Postenchefs haben über ihre Postenaufgaben einen Gro-
bentwurf erstellt

 OK sucht  ein geeignetes Wettbewerbsandenken, das an
alle Teilnehmenden abgegeben wird

 Werbung  startet  eine  Informationskampagne  über  die
Landjugend in verschiedenen Regionalzeitungen und infor-
miert  in  gestaffelten  Berichten  über  die  Landjugend und
den Landjugendwettbewerb. Radio und Fernsehen werden
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für Reportagen angefragt
 Sponsoring-Verantwortliche listen mögliche Sponsoren auf

und fragen diese für ein Engagement an
September  Gesuch an den Bund (BLW) betreffend Subventionierung

der Expertenkosten 
 Postenaufgaben werden bereinigt und ins Detail geplant

Oktober  Postenchefs  der  Gruppen  vergleichen  und  koordinieren
ihre Aufgaben in Zusammenarbeit mit dem Postenchef des
OKs im Hinblick auf den provisorischen Zeitplan

 Geeignete  Bewertungskriterien  für  den  praktischen  Teil
werden von den Postenchefs der Gruppen ausgearbeitet.
Theorie und Praxis geben je 50 Punkte

 Festwirtschaft bestellt Tische, Tanzbühne, wenn nötig fahr-
bare Toiletten, das Geschirr und Besteck etc.

November/
Dezember

 Die Gastgeber des Wettbewerbes (zum Beispiel Schuldi-
rektor,  Gemeindebehörden) werden zu  einer  OK-Sitzung
eingeladen. Jedes OK-Mitglied berichtet über seine Aufga-
be und den Stand der Arbeiten, wobei eventuell Fragen /
Unklarheiten direkt behandelt werden können

 Kontaktaufnahme mit der Jeunesse und den Tessinern (via
Sekretariat)  betreffend Teilnahme am Landjugendwettbe-
werb

 Die Landjugend wird in der Regionalpresse vorgestellt
 Die Sitzungstermine für das neue Jahr werden festgelegt
 Die Anmeldeformulare werden den Regiopräsidenten zu-

gestellt
 Voranmeldung Wettkampfgruppen

Januar  Anmeldung Wettkampfgruppen
 Das OK lädt alle Landjugendgruppen, die am Wettbewerb

mithelfen, zu einem Informationsabend ein
 Ausschreibung  im  zoom  und  im  Gruppenleiterbrief  (Ab-

sprache mit Sekretariat)
 Die Postenaufgaben sind definitiv geplant und die Bewer-

tungskriterien sind definitiv festgelegt
 Postenchef sucht geeignete Experten
 Die Sponsoringbeiträge werden laufend verdankt

Februar  Gesuche  betreffend  Bewilligungen  (für  Tanz,  Verlänge-
rung, Festwirtschaft, Tombola etc.) werden bei der zustän-
digen amtlichen Stelle eingereicht

 Die Anmeldungen der Teilnehmenden werden eingereicht,
die Startgelder werden eingezahlt (Anmeldeschluss: Ende
Februar).

 Das Büro legt dem OK einen Festführer-Entwurf zur Dis-
kussion vor

 Der Postenchef hat den Zeitplan für die Absolvierung des
Parcours erstellt (Rohentwurf)

 Die Adressen der einzuladenden Gäste und Pressevertre-
ter werden durch das OK zusammengetragen

 Ein Situationsplan wird entworfen
 Der definitive Zeitplan für die Wettbewerbsgruppen wird er-

stellt
März  Werbung/ Vorstellung an der Delegiertenversammlung

 Die  Verantwortlichen  suchen  Helfer  in  den  regionalen
Landjugendgruppen und erstellen entsprechende Einsatz-
pläne

 Eine klare und verständliche Signalisation für das Wettbe-
werbsgelände wird produziert

 Festwirtschaft  bestellt  Getränke,  Wein,  etc.  und verlangt
Offerten für Esswaren
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 Informations- und Situationsplan, dass den Gruppen beim
Start abgegeben wird, ist erstellt

 Die Einladung für Gäste und Presse wird entworfen
 Die Werbung nimmt erneut Kontakt auf mit Radio und TV
 Der Einsatzplan für die ExpertInnen ist erstellt
 Die Postenchefs besorgen das nötige Material für die Pos-

tenarbeiten
 Der Festführer wird gedruckt
 Medizinischen Versorgungsmöglichkeiten (Spital, Ambu-

lanz, Notfallarzt, Samariterposten) werden überprüft
April  Die  Fragebögen  und  Bewertungsunterlagen  können  ge-

druckt werden inklusive allfälligen Übersetzungen (franzö-
sisch/italienisch/englisch)

 Die  Gäste  und  Presse  werden  mit  einem  persönlichen
Schreiben  eingeladen.  Ein  Festführer  und  Anmeldetalon
wird beigelegt. Die Presse erhält zudem eine ausführliche
Pressemappe zum Anlass

 Den  Gruppen  werden  letzte  Infos  zusammen  mit  dem
Festführer zugesannt

 Die ExpertInnen erhalten einen Festführer und Einsatzplan
und werden  zu  einer  Orientierung  über  den  Ablauf  des
Landjugendwettbewerbes eingeladen

 Die Bons für Essen, Unterkunft und Abendeintritt sind be-
reit zum Druck

 Der  Versand  für  die  Pressemitteilung  unmittelbar  nach
dem Wettbewerb wird vorbereitet

Mai  Die Festwirtschaft bestellt die Verpflegung
 Die Festwirtschaft wird aufgebaut und die Unterkunft ein-

gerichtet
 Die Signalisation wird vorbereitet
 Der Nationale Vorstand besorgt das OK Geschenk

Juli  Durchführung Anlass
 Empfang  von  Presseleuten  und  Gästen,  Führung  durch

das  Wettbewerbsgelände,  Information  über  den  Landju-
gend-Wettbewerb,  die  SLJV,  die  regionale  Landjugend,
Abgabe von Unterlagen (zum Beispiel Mappe mit Festfüh-
rer, zoom, vorgedruckten Presseberichten)

 Laufende Auswertung, Vorbereitung und Druck der Rang-
listen

 Festansprache und Rangverkündigung
 Abrechnung durch den KassierIn  mit  den verschiedenen

Kassen
Nach dem Wettbewerb  Demontieren  der  Einrichtungen  in  der  Festhalle,  Unter-

kunft, Posten etc.
 Rückschub der nicht abgesetzten Produkte und gemiete-

ten Gegenstände
 Abrechnung mit  den Lieferanten,  damit  der  Kassier  den

Buchhaltungsabschluss in Angriff nehmen kann
 Verschicken der Pressemitteilungen und Ranglisten (regio-

nal und gesamtschweizerisch)
 Persönliche Dankesbriefe an Behörden, ExpertInnen, Or-

ganisatoren, Spenden
Bis drei Monate danach  Abrechnung abgeschlossen 

Bisherige Austragungsorte

1968 Zollikofen BE
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1971 Sursee LU

1974 Flawil SG

1977 Grangeneuve FR

1980 Lindau ZH

1983 Hünenberg ZG

1986 Münsingen BE

1989 Diessenhofen TG

1992 Olten SO

1995 Jona SG

1998 Obfelden ZH

2001 Schüpfheim LU

2004 Herzogenbuchsee BE

2006 Diessenhofen TG 

2009 Muotathal SZ

2012 Oberriet SG

2015 Luthern LU

2018 Bützberg BE

2021 Region Nord TG (Abgesagt.. Pandemie)

1 Inkrafttreten Vereinbarung

Das OK verzichtet auf eine Gewinn‐ oder Defizitverteilung mit dem SLJV. Der Paragraph 2.1.1 «Beteiligung 
SLJV»  ist nicht geltend. Es wird empfohlen, das Budget dem Schweizerischen Vorstand zur Durchsicht abzu-
geben.

Ort und Datum: ____________________________ OK-Präsident

_________________________________

Vertretung Nationaler Vorstand OK-Kassier

_________________________________ _________________________________

2 Inkrafttreten Vereinbarung 

Das OK stimmt der Gewinn‐ oder Defizitverteilung mit dem SLJV zu. Der Paragraph 2.1.1 «Beteiligung SLJV» 
ist geltend. Das Budget muss dem Schweizerischen Vorstand 6 Monate im Voraus zur Durchsicht und ansch-
liessender Genehmigung abgegeben werden.

Ort und Datum: ____________________________ OK-Präsident

_________________________________
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Vertretung Nationaler Vorstand OK-Kassier

_________________________________ _________________________________
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